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Zeichen. „Mut machen, Ideen
geben, Service anbieten“, so
fasst IHK-Präsident Wolfgang
Grenke den Grundgedanken des
Livestreams zum Re-Start am 8.
Juni zusammen, der sich gezielt
an alle Unternehmer wendet, die
vom Lockdown betroffen waren.
„Vor allem Gastronomie, viele
Einzelhändler und Dienstleister
haben eine lange Durststrecke
hinter sich – jetzt geht es darum,
wieder kraftvoll in die Gänge zu
kommen und digitale Chancen
nachhaltig zu nutzen“, so Grenke.
Infos: Im Mittelpunkt des Live-
streams stehen regionale Unter-
nehmen, die mit Mut, Kreativität
und Energie in der Pandemie
Neuland betreten haben. Der
Livestream ist am 8. Juni von
18.00 – 19.30 Uhr unter www.IH
Krestart.live frei zugänglich.

Versorgung. Der Bürgerverein
Weiherfeld-Dammerstock be-
grüßt die Initiative eines Grund-
stückseigentümers, in unmittel-
barer Nähe zum Stadtteil, einen
Einkaufsmarkt mit 800 m² Fläche
zu erstellen. Nachdem der kleine
Supermarkt im Dammerstock
2019 endgültig geschlossen wur-
de, hat sich die Nahversorgung,
die in allen Bürgerumfragen der
Stadt Karlsruhe schlechte Noten
der Bewohner erhalten hatte,
weiter verschlechtert. Der Bür-
gerverein verfolgt deshalb seit
vielen Jahren das Ziel, die Lage
für fußläufige Einkäufe zu verbes-
sern, wobei aber im Stadtteil
selbst kein ausreichend großes
Grundstück zur Verfügung steht.

Studium. Fächer und Studien-
gänge entdecken, Livevorträge
hören und mit Dozenten ins Ge-
spräch kommen. Die Pädagogi-
sche Hochschule Karlsruhe stellt
sich am Samstag, 12. Juni, beim
digitalen Infotag vor. Infos und
Angebot: www.ph-ka.de/infotag

Wirtschaftliches im Fokus

Karlsruhe. Die Pandemie hält
die Welt und damit auch die Tech-
nologieregion Karlsruhe (TRK)
weiter in Atem. Wie gehen Men-
schen und Unternehmen mit der-
artigen Krisen um, was muss sich
verändern, was hat sich bereits
verändert? Die aktuelle Ausgabe
des „Wirtschaftsspiegel“ für die
"TRK" widmet sich dem Aufbruch
und der Chance, die in der Bewäl-
tigung dieser Krise steckt.

„Ein Virus kann uns nicht auf-
halten. Hand in Hand arbeiten
Wirtschaft, Wissenschaft und öf-
fentliche Hand weiter über Rhein
und Lauter hinweg an der Zukunft
und an der Transformation der
Technologieregion Karlsruhe“, so
Jochen Ehlgötz, Geschäftsführer
der „TRK GmbH“, im Vorwort:
„Lassen Sie uns mutig für das
`new normal` die Wanderschuhe
schnüren, lassen Sie uns ge-
meinsam aufbrechen!“

In diesem Sinne werden auf
110 Seiten erfolgreiche Beispiele

für kreative Ideen zum Umgang
mit der neuen Normalität vorge-
stellt. Die Artikel handeln u.a. von
Unternehmen, die sowohl im Be-
reich der Digitalisierung als auch
in der Findung neuer Energie- und
Mobilitätswege Vorreiter sind.

Die mittlerweile 64. Ausgabe
umfasst ansprechende Berichte
darüber, wie ganze Quartiere in

Neuer „Wirtschaftsspiegel“ für die Technologieregion Karlsruhe

der City die Energiewende anpa-
cken, wie aus dem Grundwasser
seltene Metalle gefördert werden
oder der Glasfaserausbau in der
Region vorangetrieben wird.
Aber auch ein „Schuster, der bei
seinen Leisten bleibt“ sowie 100-
jährige Firmenjubiläen werden
thematisch behandelt. Der „Wirt-
schaftsspiegel“ ist das Magazin

aus der Technologieregion Karls-
ruhe – schließlich entstehen hier
Trends, hier ist Platz für politi-
sche Entscheidungen und die Ge-
sichter dahinter.

Infos: Erhältlich in allen Rat-
häusern und auch über die Wirt-
schaftsförderung Karlsruhe,
www.karlsruhe.de

Karles Woche – Kommentar im „Wochenblatt“

Karlsruher Déjà-vu
„Der Ursprungsplan
ist zu teuer“, „wir
müssen abspe-
cken“: Diese Rufe
werden aktuell
beim Staats-
theater laut –
wären aber
historisch be-
trachtet, gar
nicht notwen-
dig. Denn der
ursprüngliche
Entwurf hatte
Mitte der
60er-Jahre
genau den
Raum und die
Transparenz vorgese-
hen, die heute teuer nach-
gelegt werden muss.
Das erinnert fatal
an die Entste-
hungsgeschichte
der Messe. Auch damals kam
es dabei zu (logischen) Verteue-
rungen, doch gegen jeden Exper-
tenrat verordnete man einen

Kostendeckel –
und erhielt in
der Folge eine

Arena, die am
Ende keine war.
Folge: Bis heute
ist sie nicht kon-
kurrenzfähig. Si-
cher ist der kurz-
fristige Effekt
nett anzuschau-
en: Wir achten
auf die Finan-
zen, sind
streng mit
Steuergeld.

Dass aber die-
jenigen, die dann

mit diesem Kom-
promiss arbeiten

müssen, am Ende
oftmals die
Gelackmeier-

ten sind, will
im Jetzt keiner hören.

Leider hat die Erfahrung gezeigt,
dass jedes Provisorium auf lange
Sicht am Ende mehr Geld kostet.

Stadion. Auch wenn momentan
über das Engagement eines
Sponsors in Sachen Stadionna-
me verhandelt wird: Für das „Wo-
chenblatt“ wird der Name Wild-
parkstadion auch künftig erhal-
ten bleiben! Der KSC trägt seine
Heimspiele im Wildparkstadion
aus, ganz egal, welchen Namens-
zusatz das Wildparkstadion künf-
tig auch bekommen mag!

Stadion. Der europäische Mobi-
le-Payment-Anbieter „Bluecode“
unterstützt den Karlsruher SC im
neuen Wildparkstadion mit einer
neuen Zahlungslösung bereits
zum Saisonstart 2021/2022.
Besucher finden dann so genann-
te „KSC Touchpoints“ im Stadion,
doch auch mit der „KSC App“ soll
das Bezahlen im Stadion später
funktionieren. Bargeldlos und
auch kontaktlos bezahlen: Die
„KSC App“ funktioniert dann
auch an allen weiteren „Blue-
code“-Akzeptanzstellen, bei-
spielsweise in der SAP Arena
Mannheim, beim 1. FC Köln, FC
Augsburg sowie zeitnah auch bei
der TSG 1899 Hoffenheim. Aller-
dings soll im Stadion dem Ver-
nehmen natürlich auch weiterhin
mit Bargeld bezahlt werden kön-
nen – auch mit Blick auf Fans der
jeweiligen Gastmannschaft. In-
fos: www.ksc.de

Wechsel auf der KSC-Brust

Karlsruhe. Beim KSC ändert
sich zur kommenden Saison das
Erscheinungsbild auf dem Trikot -
nicht nur durch den Wechsel der
üblichen Styles für eine neue
Spielzeit - auch der neue Trikot-
sponsor wird dazu beitragen. Die
„CG Elementum AG“, bislang
„Topsponsor“ des Karlsruher SC,
wird zur kommenden Saison neu-
er Hauptsponsor sowie Brust-
sponsor, folgt auf „Klaiber Marki-
sen“, die den Verein elf Jahre als
Trikotsponsor unterstützt hat.

Die gemeinsame Partner-
schaft mit der Immobilienent-
wicklungsgesellschaft ist für die
kommenden drei Saisons bis
2024 festgelegt. „Für den KSC ist
der Haupt- und Brustsponsor
einer der entscheidenden Part-
ner. Wir freuen uns sehr, dass die
'CG Elementum', mit der wir in
den vergangenen Jahren schon
im Rahmen der Topsponsor-
schaft sehr eng und aktiv verbun-
den waren, jetzt diesen nächsten

Schritt mit uns geht“, so KSC-Ge-
schäftsführer Michael Becker.

„Es ist kein Geheimnis, dass
für mich und Christoph Gröner
als Vorstand der 'CG Elementum'
die Partnerschaft mit dem KSC in
unserer Heimatstadt eine Her-
zensangelegenheit ist“, so Mar-
tin A. Müller, Prokurist „CG Ele-
mentum“, Geschäftsführer „GEM
Ingenieurgesellschaft“ und KSC-

„CG Elementum AG“ wird neuer Haupt- und Brustsponsor der Karlsruher

Vizepräsident: „Wir sehen mit
Spannung auf die Saison, hoffen,
dass unser Engagement als
Hauptsponsor den Verein so
stärkt, dass die Leistungskurve
weiter nach oben zeigt.“

Die Partnerschaft ist bis ein-
schließlich der Spielzeit
2023/24 vereinbart - eine even-
tuell folgende Option wurde bis-
lang nicht bekannt. Als Brust-

sponsor wird die „CG Elementum
AG“ dann die Vorderseite der
KSC-Trikots schmücken sowie
auf der Trainings-, Aufwärm- und
Freizeitkleidung der Profis prä-
sent sein. Im regionalen Umfeld
des KSC tritt die „CG Elemen-
tum“ mit ihrem Tochterunterneh-
men „GEM Ingenieurgesell-
schaft“ aus Durlach auf.

Infos: www.ksc.de

Tennis. Trotz Verlegung der
„French Open“ und der Termin-
überschneidung kann der „Mer-
cedes-Cup 2021“ auf dem Stutt-
garter Weissenhof stattfinden.
Aufgrund der Terminkollision mit
der zweiten „French Open“-Wo-
che haben die Verantwortlichen
in Stuttgart mit der ATP einige
Sondervereinbarungen getrof-
fen. So stehen für das Hauptfeld

Tennis, Sportradio und Boxen – kurz notiert

fünf anstelle der sonst üblichen
drei Wildcards zur Verfügung. Die
Qualifikation beginnt am Montag,
7., das Hauptfeld am Dienstag, 8.
Juni, mercedescup.de

Sportlich. Hier gibt’s keine Welt-
politik, keine Kochrezepte und
keine Chart-Hits, hier gibt“s
Sport pur rund um die Uhr: Am
Wochenende ging in Leipzig das

„Sportradio Deutschland auf
Sendung. Infos: Zu empfangen ist
es über DAB+ sowie über
www.sportradio-deutschland.de

Boxen. „Lange Zeit konnten wir
nicht boxen, mein letzter Kampf
ist schon fast zehn Monate her“,
so der Karlsruher Vincent Feigen-
butz, der am 19. Juni in Hamburg
boxt, gegen Nuhu Lawal (27-8).

VON WOCHENBLATT-REPORTER
FRÉDÉRIC SIEBENHAAR

Stutensee. Am 20. Mai übergab
Rémi Bertrand die Präsident-
schaft des „EVTZ Eurodistrikt PA-
MINA“ (Europäischer Verbund für
territoriale Zusammenarbeit) im
Schloss Stutensee an Christoph
Schnaudigel, nachdem er dieses
Amt 2017 angetreten hatte. Die
unübliche Mandatsdauer von vier
anstatt drei Jahren ist auf die Co-
rona-Krise sowie die Schwierig-
keiten bei der Organisation und
Genehmigung von Präsenz-Sit-
zungen zurückzuführen. Schnau-
digel wurde in seiner Funktion als
Landrat von Karlsruhe einstim-
mig zum Präsidenten des „EVTZ
Eurodistrikt PAMINA“ gewählt. Er
wird für drei Jahre den Vorsitz
übernehmen, begleitet von Fritz
Brechtel und Rémi Bertrand, die
beide als Vizepräsidenten ge-
wählt wurden. Der neue Präsi-
dent stellte seinen Fahrplan und

Wechsel, Kreatives, Angebote in der Stadt – kurz notiert

seine Prioritäten für die kommen-
den Jahre vor. Mobilität und Ge-
sundheit werden zwei Schwer-
punktthemen bleiben, ebenso
wie die anderen vom EVTZ bear-
beiteten Themen, seien es die eu-
ropäischen Förderprogramme,
Jugend, Sport oder Kultur.

Wirtschaft. Unternehmenskon-
zepte, die nicht nur erfolgreich,
sondern auch sozial und nachhal-

tig sind, selbst gemachte Wunder
und deren Vermarktung, künstli-
che und künstlerische Intelligenz,
neue Arbeitswelten – all das und
noch vieles mehr wird am Don-
nerstag und Freitag, 10./11. Juni
beim „Kongress Kreativ Start“ im
Tollhaus präsentiert. Interessen-
ten können beim kostenfreien
Live-Stream dabei sein, Anmel-
dung unter www.kreativstart.net

Angebote. Auf vielen Plätzen
der Stadt gibt’s wieder leckere
Spezialitäten der Schausteller
vom „Schaustellerverband Karls-
ruhe“, montags bis samstags 11
bis 20 Uhr, sonntags 12 bis 19
Uhr: Auf dem Karlsruher Markt-
platz gibt’s „Krusig Imbiss und
Crêpes“, „Filders süße Speziali-
täten“, „Böhmes Schokofrüchte“
und „Kießling Langos“ – auf dem
Friedrichsplatz gibt’s „Filders
Crêpes und Waffelspezialitäten“,
„Nagels Eisspezialitäten“, „Eichel
Langos“, „Schubert Maisbox“,
„Bergmann Flammkuchen“ so-
wie „Beckers Almhütte Imbiss“ –
auf dem Platz bei St. Stephan
gibt“s „Böhme Mandeln und Nüs-
se“ sowie „Filder Churros“ – auf
dem Kronenplatz gibt’s „Santino
Thelen Crêpes“ – auf dem Ste-
phanplatz hinter der „Postgale-
rie“ „Mondy Thelen Crêpes“ –
und im Schlossgarten Durlach
steht das Thüringerhäusle“.

Angebote. Nach Monaten des
Stillstands ist nun auch wieder
das Freiluft-Budendorf von Willi
Krusig in Eggenstein geöffnet. Ob
Spielmöglichkeiten für Kinder,
Kulinarisches oder Unterhaltung:
Donnerstags bis sonntags gibt’s
Angebote. Infos: www.krusig.de

Geld. Immer mehr Banken und
Sparkassen verlangen schon für
kleine Guthaben auf Giro- und Ta-

gesgeldkonten „Negativzinsen“.
Doch Sparwillige können „Straf-
zinsen“ vermeiden und sogar
noch etwas Zins bekommen, das
zeigt „Finanztest“. Wer zum Bei-
spiel nicht täglich über sein Geld
verfügen muss, kann eine Fest-
zinsanlage wählen: Für ein ein-
jähriges Festgeld gibt’s bis zu
0,55 Prozent, bei zwei Jahren
Laufzeit sind es bis zu 0,65 Pro-
zent jährlich. test.de/festgeld
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(v.l.) TRK-Geschäftsführer Jochen Ehlgötz, „Baden-TV“-Geschäftsführer Bernd Gnann,
Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup und der Direktor Karlsruher Wirtschaftsförderung
Michael Kaiser bei der Übergabe der 64. Ausgabe des Wirtschaftsspiegel für die
Technologieregion Karlsruhe im Rathaus. FOTO: TRK

Das Erscheinungsbild wird sich zur neuen Saison beim KSC auf der Brust ändern – nicht nur
durch das neue Trikot, sondern auch durch den neuen Hauptsponsor WWW.TMC-FOTOGRAFIE.DE

TEAMWASS.COM

Landrat Dr. Christoph Schnaudigel (l.) und der
Vize-Präsident der Collectivité européenne d'Alsace
Rémi Bertrand FOTO: EVTZ EURODISTRIKT PAMINA

Das Dorf hat wieder geöffnet FOTO: ARCHIV WWW.JOWAPRESS.DE
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